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Die Berg· und Hüttenwerke der k. k. priv. 
österr. Staatseisenbahn-Gesellschaft. 

Die k. k. priv. iistcrr. Stnatseii;enl.rnhn-Gesellschaft 
]iat die W eltindustric-Ausstellnng zu London bekanntlich 
in grossartigem Mnssstube l.rnschickt ·:•·), uud zugleich eine 
Broehure beigegeben, welche nicht 1111r über die aus­
gestellten Gegenstände, soudern auch über den gesumm­
ten Besitz und Betrieb der genannten Geselliichnft sehr 
interessante .lllittheil1111gen l'Hlhiilt. l11de111 wir jeue Ab­

schnitte, welche da~ Bergwesen betreffen, im Nuchfolgr.u­

den mittheile11, künnen wir uus nnr freuen, <lass die 

österr. Stantseiseubahn-Gcscllschuft sich veranlasst fand, 
eine, wenn 11uch noch so gedrängte, Durstcll1111g ihrer 
bergm!lnnische11 Unternehmnngen zu verüffent.liche11, i11-
dcm wir nun vielleicht hoffen diirfen, der genannt.en Ue­
eellschaft auf dem F1ddc d1·r heq~miL1111iHchc11 Publicistik 

üftcrß ,.;u hcg<';.!IH~n. 

1. ßeschrt'ih1111~ cli•r Uanater Do111fö1c und 
dt•!oi Ciiruheuht•sifzcs in IMlmwn. 

1. Banat. 

])er Ba11ater Uo111il11e11- und GrubcnlwHit"' d1~r Uc­

sellsch11ft liegt au der HiidüHtlid1en Griiuze der iistrrr. 
Monarchie. Er wird gegen Nord 1111d 'V cHl-Nonl· \\' cst 
durch daH B:rnater Flachla1ul, gPµ;en Siid, 8iidweHt. uud 
()8 t durch 1li1! Miiitiiq2;riin,.;11 ''i11µ;cH"1iloHHc11. i:-it,i11e Lii11-
gnnerHtreckung von Non! nach Siid hdriiµ;t 8 Mcile11, 
von \\'ci;t nach 0Ht !'"1 lll<"ile11. Die siidlich1• Spit.,,e t•r­

reicht bt!i Moldova fant di<' Do11au. 

Das durch dicH<' ullµ;cmcine Bcµ;riiu:r.1111µ; umfasste 

'J'crritorinm hat. cim· Oherllilehc ,·011 :.HJ.;; U.llfoilc11, wo­
von 2fi0 Meilen <l1·r GcsellRclrnf't. gchüre11, der Hcst 
aber l•:igenthum von Hauern oder dreicr llerrsclrnftcn ist. 

Die Vertheilnng dieses GrunrlheHitzeH nach Cnlt.11-
1·cn ist in 11uclrntehe.ndcr Tahelle zusammengestellt: 

+) Der Gcsdlschaft Hind auch nicht weuigcr alR ß c c h s 
:M e da i 11 cn zuerkannt wonlcn. 

~ 

~ Ob„iläoho 
--g~h-iirend 

Benennung der Culturen Gcscll~,----~ Hummo 
hart Anderen 

Quadrat- Mo i 1 <' n 
----- -------------· ---· _;:....:.._ _________ - --- - --- ·-

Weinbergu O,Olß5 0,2172 0,2:1:11 
Ackorla.nd 0,7!12!1 i,O!l:l l i,RS!iO 
Wiesen. l,320;{ 4,0772 5,3!170 
Weiden 4,l!iliS 2„12:10 G,57!lK 
Wlildcr 1 ri,!icJOll 0,7ti72 1 li,:llJ72 
Unproductive Griindo :1,01:11 - :1,01:11 

'l'otal . :.!4,b!l!Jli 1 14,5777 li :1~.·177:1 

Rnm!tnen oder Walachen bilden den llaupttlrnil der 
BcvülkP-ru11g, welche in folgender '1'1tbclle nu.ch N11tiona­
lit.iit.e11 und Religions-Bckcnnt.11isscn z111mwmengest.ellt Bind; 

AhNtammung H u 1 i gi o u 
-· -· ·- ---~ · -- Bcmerlrn1won 

1 
Finwol1 . 18edt•n- " Natio11aliliit ' 11· llekonntn1H~ .•. 11111 11 (~l°:t.ll 1 " 

~~-~~""_=-~~==·-==-~·===~~~~ 

S:!.000 
H.1;,o 

l ·1.IJOO 

Hundincu 
Bulgaren 
De11l~ch11 

,\ntltH'o Nntio-,· 
nalitiil.en 

(Mngyarcn, , 
l·krh„11, 810-, 4• ; 7o 
\'Hk0.U 1 ,Jtlflt~U 
und Zig·o111wr) 

Total . l 10!1.rioo 

i{iimisch - Kn­
tholiHchnH . 

(]riechiscJ1t•H 

!;ricd1.Nicht­
U uirt.lls . . 

P1·11te~d.a.11 ti­
HchuH . . . 

1Hr111•lit.iHch OH 

Ili11 fif.IHUJ1Hch. hu­
tlehllftl~I. In lhron 

:!·1.:UJO \\'urlwu 11. Clnllu-

3.800 :~:~:11~\~i~l~1fllll1\1,1; (jl~~l~ 
uml1•, Wl')dio rnlL 

80 740 lhl'. 1•':111111. ~11,000 
• J•;luwohncl' n1prll­

s1•11Lirltrn, 

:liO Mllli11ro Jlovül· 
2'10 k111·1111..:-:-l1.ahl pur 

Q11adrat111l. Ober-
--- llHd11• = i7·W. 
llJ!J.C.110 

Di1! Barnltur Domiluu i~t ei11 G1~hirµ;sln11d, welches 
Hi1·h 1m Westm1 von dor B1rnat.er Elrnuc nul"st.eiµ;eml hiB 
zu dPr iistlichcn Verzw1~ig11ug des K11rp11thenzuge8 er­
streekt. 

I>il'ser GehirgH,.;11g hPsteht. ans kryst:1llini~du~n Ge­
steinen, als: Gneis, 1;ranit. UlHI Glimmersehiefo1·, und 
crrPicht in scilH~n bede11te1ulHt.l~n Erhebn11gc11 eine Hühe 
von 4;;g2 W. Fnss iiher dem llleeruHHpi1•gel. 

I>er mit.t.lerc Theil iHt l'iu vidfach zerrissenes Pla­
teau aus Jnm 11n1l Kreid„kalk gebihlct nnd von zahl­
reichen Gebirgsbiiche11 durchl"nrcht 1 cll•ssen hüchsto 
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Punkte sich 1500-2400 W. Fuss über dem Meeres­
spiegel befinden. 

Gegen Westen verflächt sich das Terrain in ein 
Hügelland, dessen höchste Punkte sich selten über 
800 W. Fuss erheben, und an welches sich das Bana­
tcr Flachland mit einer mittleren Höhe von 250 W. Fuss 
über dem Meeresspiegel (in der Linie Tcmesvar-Bazias) 
gegen W csten anschliesst. Der Boden besteht vorzüg­
lich aus krystallischcm Schiefer. 

Die Banater Ebene gehört der Tertiär-Formation an. 

Gcognostisch in's Auge gefasst, stellt die Domäne 
ein langgestrecktes Becken dar, dessen Grundgebirge 
und dessen Ränder aus Glimmerschiefer und Gneis und 
dessen Ausfüllung durch eine Schichtenrc ihe gebildet ist, 
die wir nachstehend zergliedern wollen. 

a) S t e in k oh 1 c n -F o r m a t i o n; gro bkömigcr glim­
meriger Sandstein, Kohlcnflötze einschliessend (Szekul). 

b) Roth lieg c n des ; rothcr glimmcrreicher Sand-
1itein (new red Sandstone der Engländer) - (8tcicrdorf, 
Hcschicza, Ki·assovu). 

c) Jura-Formation - unterer Lias, mehr oder 
weniger glimmerreicher Sandstein mit Kohlcnflötzen, 
Kohlenschiefer mit Kohleneisenstein (Blackband) - (Do­
rnau uncl Stcicrdorf). 

d) Lias - Mergelschiefcr; Conerctioncn - Kalk 
(Dornau uuc.l 8teicnlorf). 

e) Kreiclc-Jo'ormation, untern Abtheilung Nco­
l'omien ( Jimggestreekte Einlugernng von Domun bis 
Molc.lovu). 

Ausscnlcm ist das Becken h!iufig von Erhebungen 
plutonischer Gebirgsarten, haupts!ichlich Syenit und 
Granat, durchbl'Oehcn. Die Erhebungslinien streichen im 
Allgemeinen von N. N. 0. nach S. S. W. 

Erz ablag c r u 11ge11. Der Syenit - dessen Durch­
briiche in fast ununterbrochener Linie von der nörd­
lichen Grilnzc der Dom!lne biH zur Donau und weiter 
fortsetzend auf dem serbischen Ufer, auftreten -­
ist die eigentliche Erz-Region , denn bei dem Contactc 
dieser Gebirgsart mit den von ihr durchbrochenen For­
mationen finden sich Erz-Lagcrst!Ltten, welche balcl als 
Giingc, bald als Nester und als Stockwerke crschciucu. 

Die einbrechenden Erze sind: Eisen-, Kupfer-, lllci­
uud Zinkerze, Silbe!' uncl Golcl. - Von diesen haben 
die Eisenerze eine besonders grosse Verbreitung und 
treten in miichtigcn Stockwerken auf. Das Vorkommen 
der übrigen Metalle ist ein wcuiger hiiufigcs und ein 
uuregclm!lHsigeres. 

Die auf diesen Co11t1Lct- Lagcrstiltten hauenden G ru­
beu bcfinclcn sich bei Mornvitzu., Dognacska, Oru.viczu., 
Szaszku. und Moldovu.. 

Die Gruben von Dognacskn und Moruvitzn, welche 
bereits über ein Jahrhundert ausgebeutet werden, liefer­
ten ununterbrochen 1lcn nöthigcn Eiscnstei11 für die 
Hochöfen von Bogsclum und Heschiczn. M1t11 baut dort 
hauptsächlich auf M11gncteisenstcin und Hematit, mit 
einem durchschnittlichen Gehalte von 4 7 °/0 Eisen. Diese 
El'zc liefern ein Uohcisen von vorzüglicher Quulit!lt. 

Bei der Mächtigkeit der Stockwerke lilsst sich mit 

Leichtigkeit ein Quantum von 800.000 Zoll-Centnc1· zur 
Gewinnung mittelst Tagebau vorbereiten. 

Ausser diesen Eisensteinen liefert Dognacska noch 
Kupferkiese, Bleiglanz, Weise- und Grün-Bleierz. 

Oravitza und Moldova liefern hauptsächlich Kupfer­
erze, mau findet jedoch ausserdem in dem ersteren Be­
triebsreviere Gold und Eisenerze und in l\foldova Schwe­
felkiese, welch' letztere mit Vortheil für die Schwefel­
säure -Fabrikation zu Gute gemacht werden. 

Gegenwärtig baut man in Szaszka nur auf ge­
schwefelte und gesäuerte Kupfererze, doch hat man 
in den letzten Jahren auch ziemlich bedeutende Mengen 
Eisenstein gewonnen. 

In der Gegend von Tirnova, zum Betriebsrevier 
Reschieza gehörig, beginnt sich ein Bergbau auf Mangan­
Eiscnstein zu entwickeln. 

Brennbare Fossilien finden sich auf verschiedenen 
Punkten der Banater Domäne und zwar in der eigent­
lichen Kohlenformation, im Lias, sowie in der 'l'crtiär­
formation. 

In cler Kohlenformation setzen circa 1 O Flötze auf, 
deren Mächtigkeit von 0,5 bis 6 W. Fuee variirt, jedoch 
wird 1mr auf dreien dieser Flötzc Bergbau (Grube Szekul) 
gcfühl't. Das dort zum Abbau vol'gcriehtetc Kohlenmittel 
beläuft sich auf 2,000.000 Zoll-Centner. 

Auf den Flötzen der Liasformation bewegen sich 
die ßcrgbauc Doman bei R~echicza und jene von Stcier­
clorf. Es sind deren 5 bekannt, mit einer wechseln­
den l\Ilichtigkcit von 1 bis 12 W. I•'nss, doch sind nur 
drei dm·sclben abbauwürdig. Die vorgerichteten Kohlen­
mittel betragen approximativ 4,000.000 Zoll-Ccntncr für 
die Stcicrdorfc1· Gruben. 

Der geringe W erth der Braunkohle ist Ursaehc, 
dass mu.n auf die vielfältig· in dem Territorium der 
Domäne, besonders bei Szaszka und Molclova auftreten­
den Ablagerungen dieses Fossils noch kciucn Betrieb 
cröiTnet hnt. 

2. Bö h mcn. 

In Böhmen besitzt die Gcscllschnft bei K lad n o 
und ß ran de i s c 1 (in der Nlihe von Prag) Steinkohlen­
gruben und bei So b o c h 1 c b c n nächst 'l'öplitz Braun­
kohlengruben, welche beide vom Staate erworben wurden. 

Das erstere Betriebsrevier umfasst 412 Grubenmas­
sen mit einer Obcrfllichc von 5, l 68.128 Quadratklafter. 
Es treten darin mehrere Flötzc anf, wovon das un­
terste eine zwischen 13 und 34 \V. Fuss wechselnde 
Mlichtigkcit hat. Das vorgerichtete . Kohlenmittel wird 
auf ungefähr 40,000.000 Zoll-Centncr geHchlitzt. 

Im Hobochlebcner Reviere besitzt die Gesellschaft 
160 Grubenmassen mit einer Fcldcsobcrfl!Lchc von 
2,75ü,680 Qnadratklnfter. Die Vorrichtungs - Arbeiten 
bcschrlinkcn sich bis jetzt, wegen des geringen Absatzes, 
auf die Inangriffnahme e in e H einzigen Förderpunktes, 
welcher ein Flötz mit wechselnder Mlichtigkeit von !) 
bis 38 W. Fues aufächliesscn wird. 

Der Stand der gegenwärtigen Production nach den 
verschiedenen Betriebszweigen zusammengestellt, ist uus 
der nachstehenden Tabelle ersichtlich: 
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Bezeichnung 
der Grubeu 

Dognacoka uud 
llloravitza 

Oravlcza 
Szaozka 
Moldova 
neocl!icza 

Szekul 

: 1 
Doma.n 
Stcicruorf • 
Brandeisei und! 

Kladno • · 1 
Soboclllebcn • 

1 
Vcrschlcdouc il 

zorstreuto Ver-~'1 
lcihungcn • I! 

83 

1 

50 
GB 
64 

1 129 

225 
86 

182 

412 
160 

264 

In den Erzen 
Jlihrliche Production enthaltene Me 

tallo 

a) Metallbergbaue 

162 440000 
171 15540 
133 10000 

GO 8880 
10 GOGGO 

b) Kohlenbergbaue 

102 i; 155500 
198 ; 3S:JOOO 

1300 1111000 

1000 1

1

3330000 
1 

1. 

1GGGOll 220 2000 624 • 
20000:11080 • 172 20 
42000 800 • • • 

G~GOi 1
0

60 : : : 

i. 

II. Die Eisenwerke. 
Die Eisenwerke, welche die Gesellschaft im Banate 

besitzt, umfassen Schmelz- und 'Vnlzhüttcn. 
Die Schmelzhütten zerfallen in zwei Kategorien, solche 

mit Holzkohlen-Hochöfen und solche mit Coks-Hochöfcn. 
IJolzkohlenroheisen wird in acht Hochöfen erzeugt, 

von welchen H.cschicza 3 , ßogschan 2 , Dognacsku. 2 
und Szaszka 1 besitzt. 

Coksroheiscn wird in einer Gruppe von 3 Hochöfen er­
blascn, die in dm· Anina nächst Steierdorf befindlich ist. 

Nachfolgend die lleschreibung jeder dieser Katego­
rien yon Hochöfen mit den Walzwerken urnl Llen znge­
l1örigen Etablissements. 

Holzkohlen-Ilochöfcn und zugehörige 
Etablissements. 

Die Hochöfen von ßogschan, Dognncska und SzaRzka 
sind lediglich dazu bestimmt, Puddel - Roheisen zu er­
zeugen, welches in der H.cschiczner VV n.lzhiltte weiter ver­
arbeitet wird. 

Der Gunl,'; der Ilochiifen in RcHchicza wird dage­
gen derart gcfiihrt, 111n nach Umst!inden Puddel- oder 
Guss-Roheisen erzeugrm zu künnen. 

11.:nfolge der vcrHchiedenen Natur der verwendeten 
Erze und der Eigm1sch:1ften des 1111 cr1r.eugendcn Roh­
eisens haben die Holzkohlen - Hochöfen verschiedene 
Dimensionen 11nn Pincn von ;34 7 his 2080 KnbikfnHH 
wechselnden Fass1111gHr1111m. 

Diese Hochüfe11 haLen geschlossene Bnrnt und 
2 Düsen; sie wcrdc11 mit Cylindergebl!iscn hetriehrn, 
die in Bogschan 11nd SznAzlrn dnrch Wasserkraft, in Re­
schicza und Dognncslrn dmch D11111pfkraft. in Bewcg11ng 
geset1r.t werden. Di<! KeAHnl der D:unpfmaschinm1 wer­
den mit den Ilochofonga8en geheizt. Der gehla8e1u~ 
Wind wird nicht r.rwiirmt.. Die Anzahl der Gichten 
schwankt zwischen 40 11nd 70 in 24 Stunden. 

Um einen Ce11t11er Roheisen zn erzeugen, verwen­
det man durchschnittlich: 

Eri'; 7, us chlag Kohle 
Centncr Ccntncr Kuhikfuss 

in Reschicza . 1.u, 0-20 9.o 
,, ßogsehan 1.u o.1D 16.o 

" 
Dognac11ka. 1.08 o.2, 11 . .l 

" 
Szuszka. 2.eo o.„ 14.3 

Die Jahres-Erzeugung eines Hochofens erhellt aus 
nachstehenden Angaben: 

Kubikfuss Zoll-Centner 
in Reschieza mit 1 Hochofen v.1.080Faesungsraum 67.200 

dto. „ „ 1.260 „ 54.000 
dto. ,, „ 2.080 „ 97.000 

in Bogschan „ „ 410 „ 33.600 
dto. „ „ 34 7 „ 30.800 

in Dognacska „ „ 1.320 „ 56.000 
in Szaszka „ „ 441 „ 22.400 

Im Jahre 1861 waren nur 2 1/ 2 Holzkohlenhochöfen im 
Betriebe, und zwar 1 1

/ 3 in Reschicza, 1/ in ßogschan 
und 2

/ 3 in Dognacska. Die Jahres - Erz~ugung betrug 
150.800 Zoll-Centncr. Dieselbe kann leicht auf 300.000 
Zoll-Centner gesteigert werden, wenn der Absatz eine 
so grossc Erzeugung erheischt. 

Gussstücke werden bloss in Reschiczu erzeugt. 
Man giesst soviel als möglich aus dem Hochofen, hat 
jedoch daselbst für die Vornahme der zweiten Schmel­
zung 2 Kupolöfcu und G Flammöfen zur Verfügung. 
Die jährliche Erzeugung au Gussstücken beträgt bei­
läufig 38.000 Zoll- Ccntner. Diese Erzeugung ist zu­
meist für die Etablissements und Eisenbahnen der Ge­
sellschaft bestimmt. Nur ein Drittel der Erzeugung, 
bestehend aus Poterie- und Ofenguss, ist für den Handel 
der Umgebung, dann Serbiens und der Donaufürstcn­
thümer bestimmt. 

Die Gussstücke, welche 11111 meisten Aufmerksam­
keit verdienen, sind Streckwalzen und Schalongussrlidor 
für Eis1\ubahn - Laatziigc. Die Dauerhaftigkeit dieser 
Hüdcr wird fiir eine fiinfj:lhrige Dienstzeit garnutirt, 
während welcher ;iie circa 11.000 Meilen d11rchlaufc11. 
Sie d11.ucm jedoch mindestens doppelt so lnngc. 

In Hcschicza bestand chemuls eine Kanonengicsse­
rci, in welcher man durch die geeignete Mischung der 
dem 'Verlrn zur Verfügung stehenden Roheisensorten 
Kn1101w11 von einer Widerstundafähiglrnit von 40.000 Pfd. 
pr. [J 11.:oll erzeugte, wiihrmHI nnr eine Widorst1111dsfllhig­
kcit von :rn.ooo Pfund erfordert wurde. Nachdem die 
k. k. Hegicrung die K1111011e11 - En:m1gung co11contrire11 
wollte, wurde dcrHelhcn die Einrichtuug für <licse11 Pa­
hrik11ti011s1r.wPig iilwrlasscn und cr1r.cugt Rcscliicza keine 
Knnone11 nwhr. 

Das 1111m Vcrpulirleln bestimmte llolzkohlenroheisen 
winl in drr Rr,sehic1r.:wr l'u<l1lling8- und 'Vnl:.d1iitle ver­
urbcitPt; l<~t1r.tere 11mfas8t: 

1 (; 1'11ddli11gsöfcn, 14 Sd1weissöfon, :1 lllcchgliihüfe11, 
'I'yrPHgliihofc1:, G Scluniedefc111w, !"i Dn111pfhii111mer, 

7 \V:d:1,p11stm8scn, :l Grobeise11Hclwrcn, 2 KlcineiHP11schcren, 
2 BlechHehcrcn, 1 'l'yrcs-CentrirmaHchi1w, 2 Circulnrsiigen. 

I>Pr zum Betriebe dicHcr lliit.t.<' 11uthwendigu Dampf 
wird durch 17 Kessel gelicfort; 1 !"i von diesen Kesseln 
Hin<l iihcr je ein P11nr Ocfo11 belindlich und wenlcn durch 
<lcr•!ll Ueberhit1r.c gchci1r.t. Die zwei übrigen Kessel lm­
he11 besondere Pc1wru11gcn. 

Alle Bctriebsmnsehinen zusa11111H~n lmhon ;370 Pfor­
dckraft. 

Die j!ihrliche Er7.<mg1111g dnr Wal:1,hiittu kn1111 leicht 
134.000 Zoll-Cn11t11er crreiclw11 , im Jahre 18ß1 betrug 
sie wegen Mu11gel nn BeHtnlhmgen, !14. 700 Zol1-Ce11tncr. 

Davon c11tfalle11 auf: 
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Mercantileiseu . 
Bleche . 

47 
23 

7 
23 

Procent, 

Schmiedeiserne und stählerne Tyres 
Eisenbahn-Oberbau-Bestandtheile . 

" 
" 
" 

Zusammen 1 00 Procent. 
Die Gesellschaft hat das Eisenwerk Rcschicza. um­

gestaltet und auf das Vollständigste eingerichtet, um 
es in die Lage zu versetzen, in jeder Richtung von 
den ausgezeichneten Eigenschaften seiner Eisenerzeug­
nisse, welche zu den besten der Monarchie gehören, 
Nutzen zu ziehen. 

Die Gesellschaft ist cbcu im Begriffe, alle Vorbe­
reitungen zur Erzeugung von Schiffs - Panzerplatten in 
Rcschicza zu treffen. 

Bei den auf Befehl der k. k. östcrr. Admiralität 
vorgenommenen Schicssprobcn hat die Pcstigkeit der 
von Hcschicza probeweise gelieferten Platten sehr be­
friedigt, obwohl die Erzeugung dieser Platten ein erster 
V ersuch und in Folge dessen unvollkommen war. 

Die Hauptabnehmer für die Erzeugnisse des Eisen­
werkes Hcscl1icza sind die Eisenhahrwn und die "Wiener 
Maschineuföbrik der Gesellschaft. Das Mercantilcisen 
wird im Orte selbst u11d in der Umgebung verkauft und 
nur ein kleiner 'J'heil desselben :tusgefiihrt. 

Das Eisenwerk lfoschicza besitzt seit langer Zeit 
eine Maschinenfabrik; kürzlich wurde daselbst noch eine 
Kesselschmiede und mecha11ischc Schmiede zur Erzeu­
gung von grossen Schmiedestücken, schmiedeeisernen 
Hädcrn, Puffern, Achsen etc. errichtet. 

Zur Gruppe vo11 "' erke11, vo11 dc11c11 wir eben 
~prcchcu, gcl1füt noch die Zcug~cl1111ic de in Gladna auf 
einer kleinen 11.bgcsondcrte11 Domäne (mit einer Ober­
fläche vo11 .i:no Joch), nordöstlieh von Tcmcsvilr gele­
gen. Diese Zcugschmiedc umfasst: 

4 Schmiedefeuer, 2 Schwanzhlimmcr, 2 Schmcrbcr­
sche Hämmer, t Schere, 2 Schleifsteine. 

Ein Ventilator liefert den Wind nnd ein Wasserge­
fälle die bewegende Kraft. 

Die feuerfesten Matcrialicu, welche zum llctricbe 
der crw!ihutcn Etablissements crfordcl'lich sind, werden 
durch eine eigene in Altwerk bei Bogscho.n errichtete 
Fabrik geliefert. Die Umgebung liefert feuerfesten Thon 
von guter Quulit!it, aus welchem Mauer- und Dachziegel, 
Thoukrüge und andere Artikel dieser Art erzeugt werden. 

Die Holzkohlenhochöfcn und alle dazu gehörigen 
Etablissements beschäftigen: 

25 Beamte, 
40 mindere Diener, 

!l23 ständige Arbeiter, 
zusammen 98~, 

welche mit Einziehung ihrer Pamilicn eine Anzahl von 
2500 Seelen geben. 

Cokshochöfcn und zugehörige 
Eta b 1 i s s cm e n t s. 

Die drei Cokahochöfen in der Anina, die wir im 
Eingange dieser Notiz erwähnt haben, sind erst kürz­
lich entstanden. Nur einer derselben ist im Betriebe 
und wurde am 19. Deccmber 1861 das erste Mal Eisen 
abgestochen. Man kann daher hier nur eine allgemeine 
Uebersicht des Etablissements geben, zu welchem diese 
Hochöfen gehören. 

Jeder Hochofen hat einen Fa1:1sungsraum von 4980 
Kubikfuss und empfängt den Wind durch drei Formen. 
Den nöthigcn Wind für die drei Hochöfen liefern 3 Ge­
bläse-Cylinder von 9,0 Puss Durchmesser und 5,0 Fuss 
Hub, welche durch eben so viele Dampfmaschinen ge­
heizt werden. 

Die Erze bestehen zum grössten Theile aus ßlack­
band oder Kohleneisenstein, welcher in den Kohlengru­
ben von Stcicrdo1f in der Nähe der Anina gewonnen 
wird. Das Erz tritt in einer Ablagerung von bitumi­
nösem Schiefer auf, welche die Kohlenformation be­
deckt. 

Der Zuschlag wird in den Kalksteingebirgen ge­
wonnen, welche 500 Klafter von der Hütte entfernt 
liegen. 

Zum Zwecke des Hochofenbetriebes wurden hergestellt: 
1 Kohlenwäsche, 60 Coksöfcn, 4 Erzröstöfcn. 2 Ku­

polöfen sind zunächst der Schmelzhütte errichtet worden. 
Zu diesen Hochöfen gehört eine Puddlings- und 

\Valzhütte 1 welche :tuf ciue jährliche Production von 
200.000 Zoll-Ccntncr Schienen eingerichtet ist, wenn 
dieselben ausschlicsslich aus Roheisen erzeugt werden; 
aber <lic Erzcngunp; kann leicht auf 240.000 Zoll-Ctr. 
gebracht werden, wenn man altes Eisen, wie Schienen, 
'l'yrcs etc., mit verwenden will. 

Die Puddlings- und ·w alzhüttc umfasst: 
24 Puddlingsöfcn, 
1 0 Schweissöfen, 

1 Luppcnquctschc, 
2 Dampfhämmer, 
4 Walzenetraeecu, 
2 Circularsägen, 
1 Rails-Adjustirmaschine. 

Die nöthigc Dampfkraft wird durch 20 Kessel ge­
liefert, die durch die Ucberhitzc der Ocfen geheizt 
werden. Alle Kraftmaschinen zusammen haben circa 
300 Pferdekraft. 

Die Einrichtung des W crkes ist durch eine mecha­
nische W erkst!itte vervollständigt worden, die mit den 
nöthigcn Hilfsmaschinen versehen ist. 

Das Personal des Eisenwerks, wenn dieses im 
vollen Betriebe sein wird, kann geschätzt werden auf: 

20 llcamtc, 24 mindere Diener, G50 Arbeiter, also 
zusammen G94 Mo.nn, dio mit Einbeziehung der Fa­
milien eine Bevölkerung von 1700 Seelen bilden. 

Die Lage dieses Eisenwerke, beinahe im Mittel­
punkte eines Kohlenbeckens, welches das Erz und den 
Brennstoff liefert, und in dessen unmittelbarer Nähe der 
Zuschlagkalk gewonnen wird , ist eine in jeder Bezie­
hung vortheilhaftc. Das Eisenwerk Anina wird, sowie 
das Stcicrdorfcr Kohlenbergwerk, zu Ende des nächsten 
Jahres mit der südöstlichen Bahn in Ora.vicza durch 
eine Bahn verbunden sein, welche in der letzten Noti~ 
über die Locomotivc für Gebirgsbahnen beschrieben 
ist. Das Roheisen, welches in dem in Gang befindlichen 
Hochofen erzeugt wurde, sowie da.s probeweise aus 
demselben erzeugte Schmiedeeisen lassen in ßczug auf 
ihre Qualität nichts zu wünschen übrig. 

III. Die iihrigcn i'Uetalhverke. 
Die Verschmelzung der kupfer-, blci- und silber­

haltigen Erze geschieht in den Metallwerken von Dog­
nacska, Csiklova, Szaszka und Moldova. 
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Der Hüttenbetrieb in Dognacska hat die Be­
handlung der blei- und kupferhaltigen Erze aus Dog­
nacska seihst, als auch der silberhaltigen Rückstände 
von Molrlova zum Gegenstande; die daselbst erzeugten 
Producte sind: Jt'ein-Silber, Glätte, Blei und silberhal­
tige Kupfersteine. 

Diese Hütte vereinigt die vollständige Erzeugung 
des reinen f:oiilbers in sich. 

In Cs i k 1 o v a verhüttet man die Bergwerksproducte 
von Oravicza 

1 
welche silberhaltiges Schwarzkupfer ge­

ben. Diese, sowie jene aus Dognacska bezogene Pro­
ducte werden dort raffinirt und granulirt. Ausserdem 
besitzt die Gesellschaft in Csiklova einen Kupferhammer 
mit hydraulischer Triebkraft, wo man den grösstcn Thcil 
des in Szaszka erzeugten Kupfers in Verkaufswaare 
umgestaltet. 

In S z a s z k a werden die Kupferze von den Szasz­
kaer und :\Ioldovaer Gruben verschmolzen und aus die­
sen J·e nach Umständen, Gar- oder Rosetten - Kupfer ' . erzeugt. Diese Hütte ist insbesondere zur Aufbereitung 
der silberarmen Kupfererze, der I..eche und zur Erzeu­
gung des rcinPn Kupfers bestimmt. 

Die inCsiklova erzeugten silbcrlrnltigenKupfcr-Gr:ma­
licn werden in Moldova endlich auf nassem \>V ege cntsillJert. 

Die Behandlung der Erze uud der Ncbenproducte 
~cschicht im Allgemeincu in Schachtöfen mit Holzkohlen. 
Die Raffinirung des silberfrcicn Schwarzkupfers zu Hosettcn­
kupfcr wird in ungarischen Rosetticrhcrden bewerkstelligt. 

In Mo 1 d o v u. erzeugt man aus Eisenkies auch 
Schwefelsäure. Ein '!'heil dieser erzeugten Säure wird, 
wie bereits oben erw!ihnt, zur Entsilherung des silber­
haltigen Schwarzkupfers verwendet, bei welcher Opera­
tion auch Kupfervitriol und reichhaltige Silberrückstände 
abfallen, aus welchen sodann dieses Metall leicht in 
reinem Zustande dargestellt werden kanu. 

Die in Ornvicza gewonnenen goldhaltigen Erze 
werden dort verschiedenen Zerkleinerungs- und Wasch­
Opcrationcn untcrzogen, wodurch das Gold entweder 
auf mechaniHchem Wege oder durch Anquickung mittelst 
Quecksilbers ausgebracht wird. Solcher Ausbercitungs­
stättcn sind :l an der Zahl; sie enthalten 60 Pocheisen. 

Die nachfolgende Tabelle enth!ilt annlihcrungsweiso 
den gcgenwiirtigen Betriebsstand die1:1er verschiedenen 
Etablissements. 

Hütte in JJog-lj '' 
nacska . . 11 4fi f 

Hiitte in Csik- \ 
lova 128 

Hiitte in 1 

Sza•zka SO 2240 
Kupfcrhnmm. 
in Csiklova. 24 

Schwcfolsiiu­
rcfa.brik in 
Moldove. 24 

Pochwerk in 
Or1wicza . l 20 

440 720 616 224 

15i0 784 

1340 1 

666014400 440 

56 . . 
(Schluss folgt.) 

U eher das Vorkommen der Braunkohle im 
Heveser und im südwestlichen Theile des 

Borsoder Comitates in Ungarn. 
Von Joseph Uxa, Bergbauinspector des Erlauer Erzbistbums 

und Domcapitels. 

Schon vor mehr als 20 Jahren wurden in den, dem 
Erlauer Erzbisthume und Domcapitel gehörigeu, uördlich 
von der Stadt Erlau gelegenen Domänen: Szarvaskö, 
Rakta, Eger-Szalok und Bator einzelne Stücke Braun­
kohle in den dort häufig vorkommenden Wasserrissen 
aufgefunden; da jedoch in dieser damals noch waldrei­
chen Gegend der fossile llrennstoff unbekannt war, so 
unterblieb natürlicher Weise auch jede Aufsuchung der 
ursprü11glicl1en Lagerstätte, und erst kurz vor jener Zeit 
(1859), wo in Ungarn die Mineralkohle als zum Berg­
regale gehörend bcrggesetzlich bestimmt wurde, beschlos­
sen die obengenannten Grundherrschaften, die in ihren 
Domänen sehr ausgedehnte llraunkohleuformation durch 
einen Pachmann untersuchen und die hoffnungsvollsten 
Punkte berggesetzlich sichern zu lassen. 

Da ich mit diesen Untersuchungsarbeiten betraut 
wurde und die liercits iicit dem Jahre t 860 begonnenen 
Schiirfungen in den obenerwähnten Domänen leite, so 
will ich im allgemeinen Interesse die bis jet~t erzielten 
Hesultate hier in Kürze erwähnen und gleichsam die in 
der Oestcrreichischcn Zeitschrift für Berg- und llüttcnwesen 
Nr. 27 1. J. vorkommenden Mitthcilungen 11us dem Bruun­
kohlcnreviere des "ungurischen Mittclgcbirgcsw fortzu­
set:i:en trachten. 

Das in Rede stehende ßraunkohlcnrcvicr liegt süd­
östlich vom M:itragebirge und erstreckt sich, liings des 
ßükgebirges, parallel mit dem Ozd-l\liskolczer Braunkoh­
lenrevier, von Sirok aus über Egcr-Szal<ik, Bakta, ll:ltor 
und Szarvaskö im Heveser, und übc1· Csercpfalu, Bog1ics, 
Tard, Mezö-Kövcsd bis Miskolcz im Borsodcr Comitutc, 
hat daher eine Längenausdclmung von beinahe 6 öster­
reichischen Meilen. 

Von den mehreren meist in sehr tiefen W 11sscrris­
sen aufgefundenen Kohlcnnusbissen wurden einige mit­
telst Röschen, Stollen, Schächten und ßohrlöchcrn nliher 
untersucht n. z. : 

1. Das in Eger-Szalok mittelst einer Rösche nuf­
gedecktu und in einer 30klafterigen Entfernung in der 
Hichtung des Fullens mit einer Gklaftcrigen 'l'iefe erbohrte 
Braunkohlenlager ist 2 1/ 2 Schuh mlichtig und zwischen 
einem sehr milden, wa.sscrhliltigen Sandsteine cingelugcrt. 
Die specifisch leichte, mehr dem Lignite sich nähemdc 
Kohle ist von dunkelbmuncr Farbe, von schieferiger 
Structur und verbrennt im lufttrocke1rnn '.1.ustnnde mit 
einer langen Flamme zu einer feinen röthlichen Asche. 

Theils wegen der geringen l\Iiichtigkeit und min­
deren Qualität dieser Kohle, thcils wegen des sehr brü­
chigen I-Iungentlen und <ler stark zusitzendcn Wässer 
wurde dieser Schurfbau sistirt. 

2. Dasselbe Kohlenlager, welches in diesem Heviere 
bis jetzt als das oberste gilt, wurde ebenfalls in der 
Nähe von Bakt11, also in einer Entfernung von mehr als 
einer östcrr. Meile, erschiirft und ist bereits mit einem 
26 Klafter langen Stollen streichend und 20 Klafter in 
Querschlägen ausgerichtet. Der Wasserzufluss ist bedeu­
tend gel"inger und das Dach fester. Von den hie1· bisher 
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ja nicht <'twa etwa:; Oe! von <lcn Zapfcnlagcrn in den 
Apparat g-elangcn kann, weil <lad11rch das Goldausbrin­
gen mPrklich vermi111krt wird. Enthiilt d1:r Goldquarz 
bcde11tP11dere M1:11gc11 von goldhaltigeu Scl1wcfolmetallen, 
so diirftc in viPlen Fillll•n zur Trenn1111g derscllrnn vom 
SchwiinzPI Pin II und t'seher Trichtcrhcrd gute Dienste 
thun. Die darauf gewormcncn Scl111'!:folmetall1: wilren dann 
mit Blciglillt1: zu v1:rnchmelze11 uud auf Gold abzutrei­
hcu, oder 11a!"h ('iurr vorlJ1:ro:it1•11de11 IWstung wieder der 
Amalg:111mtion zu u11ten1·prfo11. Ersten•r l'roccss wird 
lllcist dL•r v11rtheill1aft1:rP s1:i11. 

Ab JIPl1•g fiir dP11 g1•ri11gp11 Goldgehalt, rkr h1:ut 
zu Tag1: seihst in AuslraJi„11 noch als loh11e111l ange­
Sl'hcn wird, fiihn: i1·h 11achs!1:h('ll([ di1~ Eq..;c:h11iss1~ der 
C'ol1111ial :rnd l'ort l'hillip ( '0111p:1g11i1: :111. Die von dic8Pr 
(;cs1dls„J1art in dPr Z1•it. vom 1. < ldohPr 1 :')(j() bis zum 
:rn. S1·pl1:111lin 1 ~li [ v1•rarlwiti:tc11 1\lass1:11 von (l11:trz 
lwlrng1•11 ;1~.2;1 '-; '1'011s 1111d lii1·raus w11rd1·11 2·1,:l:l!i lfnzPn 
od1•r 1;-1 ... l'l"nnyw. (;oJd pro '1'1111 ·X·) gcwo1111e11. In dem 

vor:u1sg<·C1e11d1:11 .J:d1n: wan'n ~ l ,(jQ;I Tons 1-'."['<wht 111ul 
daraus 17„l(i(i lJ11z<:11 od1•r 1 (j J>e1111yw. <;o[d pr11 '1'01111c: 
1-'."Won111:11 word1:11. llas A 11sl1ri11g1·11 v1111 (; 1111! l1al ti: also 
l'iun Ali11:d11111: v1111 11 (;rai11s 111kr [1 :/, Pro„ . .:rfahre11. 
j)j(~ (~1„ ... :u11111ta11:-1g-:tlH~ pro '1'011 b1·lr11g- 1 ~, i1n vor:lllS~P­

[1l·11d1:11 .Jahre alin 1 li S..11. I•:s isl l1inlll'i 11i„hl: z11 iilin­
~tdll'll, da8s li.:i so arnwu I·:r„1·11 1111r da1111 1·i11 (;ewi1111 
n·:Llisirl Wl'rdP11 kn1111, \1·1·1111 >'t:l1r ~ros"' fllass1·11 vr.rar­
l11,il1·I. wnd1·11 und d11n·l1gii11giµ; dii: i-;rüssl" Uckouornie 
lH'i d1:r l:1·li:111dli1n~.· hnr,,1·hl. 

1 S1·ld11ss folg-!..) 

Die Berg- und Hüttenwerke der k. k. priv. 
östcrr. Staats eisen bahn-Gesellschaft. 

tSd1l11s,;.) 

n·. U11r~h·l11111~ nm Par1111'i11 mul Phofo~1·11. 

[11 d1·r s1„i.:rd11rf1•r K11h!.-11r11r111ali1111 li11d<'I. Hiel1 l'ill<: 
Al1lag1•rn11g l1il11111i11iis1·r S1-.hil'f1·rs„l1i"hl1·11, w1d1·h1: i11 l'i1wr 
Lii11g1·11nsln•1·lu111g 1011 ,10111) Klai"ln11 111il. l'iJll'I' ,\J:i„h­
tigk1·i1 1011 .1;-, Klaf°l<•rn z11 Tagt: lrill. Ei11 'l'h1·il dies«.r 
S1·l1i„ht1·11 1·1ilhiill llii„lili~" I-:11·1111·11!1' 111 l1i11r1:idw111kr 
~lt~11g-1·, 111u z11r Dt·stillati1111 h''1·ih111·f. zu sPi11. 

l>n Aldi:111 d1·s S1·l1i1•f1•r" g1·c..J1i1'11i. ll11·il.-< d11n·li 
~..!1ii„lil1·, ll11·ih d11n·l1 Si11ll1·11 glt:il"hz1-.i1ig 111il d1·111 i11 
d1·11cl'llil'11 Ali1:1g1•n111g1·11 a11flr1:l„111l1·11 Ei"1·11slt·i11 (l\l:11-.k­
l1:111d), 1kr di1· ll1>l"hiif1:11 d1·r A11i11a s111-.isl. 

[lie i11 s t. t:i 1' I' do r r 1·1-ri1·li11'.l1: ll1•,;l.illalio11shiilt1„ !lll.'-' 

f>O g11~~t'is1·n11·11 l{4·(11rl1·11 111il Bl1~ih:ul ill'sl1·llf'11d 1 isj µ:r­

g1·11wiirlig :1111" 1·i111· jiil1rli1·l11• l'rnd111·1i1111 1·011 1 tl.111111 Zoll 
l'1·11l1ll'r l{11[1ill 1·i11g-1·ri„hl1·I, d1wl1 k:::in di1·s„ll11• fiir 1:i111: 
Prl1td1lil'l1 gri)ssc·1T Erz1'.llJ!II1q.~ 1·nrl'il1·rl \\·1·rd1'.11. J >i1· f,•r„ 

111·n: H1·ha11dlt111g d1·s f:„hids li11d1·I in d1·r 11ii1·l1st d1,111 
ll:Li11d111f„ <.11 ( ~ ra1· i "z a !~•·li:L11l1·11 l'ar:Lffi11f:1.l1rik slalt.. 

lli1·i;„ 111111":1ssl: 
[J:LJll)'flll:l"'"l1i11·· Vllll '.!II l'f1·rd1·kr:1ft. 

l 1 i l~i:l ,,rl 1 •11 llli t 1 :J,. i li:u 1, 
·1 l 11".0I i llal i1111skl'.s,o.;i·J, 
') llydr:uilic•·l11' l'n·ssl'11, 

l 'n•ss<' z11111 l•'11n111:11 1li-s l'araffi11~, 

* J ~al"li Fr1·ilH·r~1·r l~1·z1·icli111111~ ~i111l 

t l 11 • i 1 t~ I' ro ( 11·11 l 1 w r. 
d:v.; o.:! ... ~"i J1(1111d­

I >. l~i:d. 

Hütte zur Kohlenschwefel-Fabrikation, 150-
wie die nöthigen Neben- und Heparaturs­
"\V crkstiitten. 

Die fabrizirten Productc sind : Parallin und Schie­
feröl mit einem specifischcu Gewichte von 0,820, bis 
0,840, letzteres hat eine sehr gii11stigc Leuchtkraft, 
brennt in j cder Photoge11lampe vollkommen g-c11ügend 
und mit wenigtff Gern eh als das Photogen; auch ist die 
Ma11ipulation mit diesem Oelc gefahrloser, was lwi einem 
Product, das zum grÜssten Thcil seine Verwendung auf 
den Eisenbahnen li11det, und bei ei111'm hiiufig wenig vor­
Hichtig1~11 Belnuchtungspersonah,, von \.V Psenhcit ist. Diese 
R1,s1dtatc bestinunten auch die Gcs1!lbchaft, auf die llcr­
stell1111g lcicht1~rer (kl1~ zu vcr<.i1'11te11. 

Die Verw<:11du11g 1lc8 SchidPrüls zu jedem Bcle11ch­
tu11gsdi1!11ste auf den Eisenbal1111:11 war <; eµ;e11sta11J spe­
cieller Versuehc vo11 8f'ite d<:r C:esclls!"hafl; dii:s1: sillll 
nunn1ehr hem1dd 11111! ist die allgcm1:i111• Ei11fiil1ru11g d!'r 
11eue11 llcle111:hl1111gs111dhode illl Uanµ;P. - Die Erspar-
11issc, welchn dadun·h g-1:ge11 dit: V<'rwendung vo11 Uiihiil 
auf den 17-1/1 ;'\Ji,iJ1,11 Eis1:11bahnli11ie11 dt·r Gesellschaft 
cr<.i1,Jt \1•erd1:11, hi:lrag1:11 jilhrli!"h mi11destens 11(),0()0 H. 

V. h111•rii~1mfio11 1lt•r lliilzt•r. 
])i,, l111priig11ir1111µ; 1kr lliil<.<:r 11ach 1le111 V1•rf'alir1:11 

dt:>' lJr. Bou„JH·rii: lrniipfl sich au vi:rsd1ied1:111: l11duHtri1:­
Z\\"Pig1·, wtd(·.hc~ von l'illl'ru iunig-,•n Zu:-;:un1n1~11ha11~·~ ::t.(·u­

h''ll, de:-;~·H'll ,..,·ir i111 A11f":u1g-1~ dit~!-'Pr B1·1111•rk111q.~c·11 ~1~d:t<'.hff•11. 

l fin dii: ( ;1•sl1·h1111gspr1:is1: d1•r ~l11ld11r:11:r Kupl"t:rt:r<.c 

l1„ral1z11s1dze11. Jaµ; "s i111 l11tPn·ss<' 1kr Ui:sc lls„haft, die 
i11 di!'He11 llerµ;wcrlu:11 vorko11111w11de11 Hchw1:folki1,u<: a11s­
:z;1111ii1 z1~11. 

Zu d1!111 1':111!1: 11·11nl1: Pi111: Schwtd't·lsilurrfohrik 1:r­
ridt1.d, dn!'11 l 1r11d1wl1: llu:ilwt:isc da<.u di1:111:11, da8 sil­
lwrlrnltigi: l\upr1•r zu t•11lsillH:ru, was friil11•r durch di<• 
A111alga111:Ll.ion g1·s„hali. Es wird d11rd1 dii:sn Op1·rati1111 
l\upf„rvilriol g1:w1111111·11; 1:i11 Th„il vo11 dit'81:111 wird dazu 
v1•rw1:11d!'I, 11:u·h d1„111 V 1·rf":d1rn11 d"s 1 lr. lloucl11'.rie di" 
B111-.hr,1d1iilzcr dnr gPs1:lbchafllicl11•11 1"11rsk z11 i111priiµ:-
11in·11, dii: da1111 zu Eisc11hah111;chwdln11 vnrarlu~itet wer­
dt~ll kii11111~11. 

lli1: <;<·sPllst·l1ar1. l1at die A11wc11du11g dil"s<'s Vcrf:tli-
1·1,11s illl .l:d1r1: 1 s;,7 IJl'go1111c11, 1111d st•ilher auf 2 gr11ss1·11 
li11priig11irsUilt1:11 f11rlg1:sd<.I, auf ll'l:l1'.he11 jilhrlich lu:i 
liSli l\11hikklaf11·r l\111·h1:1d111lz impriiµ;11irl, 1111d aus di<:s1'.11 
l":i !"10.000SI. 1':is1:11l1al111sel1w1dl1:r 1„·z1:11gl. w1:rd1:11 kii11111'11. 

llla11 lial a111"h i111priig11irlcs I111„h1:11holz cl:dl Eit·h1·11-
h11lz 111it: Vortlwil lwi 'l'is«.lill'r- und Zi1111111:r111:u111s-Arl11:i­
ft•11 :uq.~1~w~11d1d. 

A11ss<:r l\11cl11:11h11lz wurd1~11 v1:rs1u:h"w1:is1: auch a11-
d1•re ll11lzsorl1•11, lhi:iJ,; rnit K11pf"1:rvilriol, 1!1eil>1 mit hol:.1-
essigs:u1r1:111 Eis1·11 i111priig11irL 

So z11J..,r1:ild.1~ lliilzo:r kii1111en i11 s"11r v1:rsd1i1:d1:111:r 
\V1·ise g1·fii.rhl w1·rd1·11, sit: 111'111111'.11 !'.in" S1".hii111: 1'11lit11r 
:111 111111 si111l z11 g1:wiil11dich1:11 und K1111stli:;!'.!dcrarl":it1:n 
g1~,~ig-11•·L 

\"I. T<ilwllari~(·hl' Z11~a1111111•11!-.frlh111g d1·r au~­
~··~tl'llfrn :un~l(•r. 

H1·d111111vl'-Xr. drr 
II 1Ji"~;1·l'lt (; ··1:• 11 >11. 

k 1 l~11tli1111l'h•: ( F:Lg11s s_rlvaliea), 
kl ll:Li1il111i:l11: 1111"r ll11r11ha111J1 

( ! ':lrpi1111s 111'1111 us) 

i111priig. 111. K11pf1·rvitriol 

„, n 
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\hil111111g-s-:\'.r. 1kr 
au„~t·i-t. (iq.:cnht. 

S3 Berµ;ahorn (Acer pseu<loplat.), impriig. m. Kupfervitriol 

s.1 Linde (Tilia parvifolia) " n 71 

85 Aspe (l'upulus trcmula) n " 

S(i Birke (Bctula alha) n 11 " 

'67 Spitzahorn (At:er platauoides) n " 

SS Erle ( Ahrns glntinosa) 
89 \Villli)irnb. d',rrns eommnnis) 
90 11 ol:t.apfellrnu m ( l'yrus malus) 
\) 1 Pi:l<lahoru (At:cr t:ampPst.ris) 
!)2 Est:hc (Fra.xim18 exec!Hior) 

!l:I Vogelkirsche (l'runus :t\"ium) 
D4 Tanne (Abi1~s pcdinata) 
!J.'i Ficlite (Ahii•s cxcelsa) 
!Hi Clmc (!Jh1111s l':Ull)lCStris) 
!)7 Huthbudie (Fagus syl\"atica), 

sigsaurmn Ei~cn (Aufliisung 

sig-siiurt!) 
!)::;; Jlainh11!'h1!11. ll1>rnh:rnm (Car-

„ 
" 
" 

" " 
" 11 

11 l1 

11 " 
n n 

i111priig11irt 
von Eiscu 

„ 
„ 
„ 
" 
" „ 
„ 
" 
" mit. ho)y,es­

m Holzes-

pinus ]11 ,tulus) i111prilg. rn. l1olzcss. Eisen 

!l!J J:ergahorn (Acn pscudoplat..) „ " 11 „ 
100 Li11de ('I'ilia parrif'olia) 11 

1tJ1 Jlirk1· \lldul;L alha) • 
" 11 

" 11 

l1 

„ 
102 Schw1dl1•r (fiir Eisenbah11c11) 

von llt11·h1•11holz, i111priig. m. Kupforvitriol 

103 lliilz1·r fiir S1:hi1!11t'll\H!chsPI, 

l1111"li1•1il1o!Y.surl1! " " 
10·1 Zusa1 11111 i'ustl'llu11g \'Oll l\lusl<'rn Vl'l"S!'l1iedc111!r lloh­

gat t.u11gc11, i111priiµ;11irt 1111d polit irt, als: 
a) Ei11rali1111111g \'oll B11che11hul-., i111prilg111rt mit lwlY--

et1sihi:;au n~u• Ei!icu 

h) llai11h11<"lll', 

c) J:irlu! 

d) Ahorn 
1!) Aspc 
f) J{ot hhul'he 

impriig11irt 

11 

" 
" 

mit h1q1l°l'r\'ilriol 

" 1111 IY.t •ssig~:L11 rcm 

11 1\ 11pf'er\'itriol 

" n 

" " 
g) Birke n jl n 

EiilCll 

li) Alior11 n n l1olY.PssigHa11re111 Ei1c11 
i) Li11de n l~11pforvitriol 

k) ) li1• l lolzl1!iHl1•11 Y.wis1·h•!11 1k11 v1•rnchicd1·11e11 Mustern 

ni11d au~ Kirscl1h:n1111lwlz. 

NoL ~c11. 

Industrie. Ausstclluni; in Wien lSßG. 111 lli11lilil'k 
au!' cljt~ vorn 11 it·dt·riislt·rn·it·l1ist~lit·11 (:t~werl1Pvcn·i11 :uq.~·pn·i-~tc 
Fr:1,rp t·i11t•r l11d11slri<~-A11HH1.•·ll1111~ i11 'Vit·n lial. dt•r 
V i·r~v:dl 1111g-sral li 11111111H·l1r <:i111: ( !orn111issi1111 v1111 11 t\li1g-li1•­
tlt·rn :u1s dt·111 J\n·i:-w 11l-s Vt·n·i11t·1-1 1·nv:ildt. 1111d zwar di1~ 
]lerr<•11 H1:g-.·llalli Hillc>r von Bur~, ()11o llor11l1osttd, .J. B. 
~tn·icl11·1'i ll:irplo·, l{rnft Sl'll., l'n·llog-g- 1 l~1·t~kc·11sd111ss, :-i:dz-
111a1111, ~1·yl1t·I, ~1rad10, Fr. \\'t·rl.lilH·i111 1111d C. Zirn111c·rrna1111. 
~für1111tli1:l1t• lle1T1·11 lia\11'11 :-;id1 111i1 Vt•rg-11iig·<·ll IH·r(·it. <~rldiir1 1 
dit~s1• A1q.~·d1·g·t·ul1c·it dalii11 ~.11 lwrall11·11: „11li 11ud i11 Wt..•lt".111•r 
A11:-1dc·l1111111J! 1·i111· l11cl11slri1·-A11:-;:d1·ll1111g- i11 \\'i1·11 z11 \'t·1·.·111:-;t:tl­
ft~11 wHrc·.

1 
WHllll di1·:;1.:Jl11~ sl.a1Ui11dt·11 solle: 111111 t·11dlic:li wie: sit~ 

d11rd1z11fiil1rc·11 st·i'! -·- l>i1·st• ('11n1111i:;sio11 wir1l si('li a1u·li mit. 
a11d1·r1·11 c·i11fl11ssn·i1·l11·11 l'1·r:;ii11lit·ld;.l'ifl·11 11ad1 J\lassg-ahu d1•s 
F(Jrt.sel1ri111· . ..; il1n·r H1·ratli1111g·1·11 \'t·rst:irlit:ll. 

IJn 1:,.it„1·l1·11r 11'-r „p1dyl. C1•11lr:dl1all,·", l>r. <:. 11. Th. 
){ 1' r 11d1., fiig·t di1·~1·r No1iz folg-1·111)1~ A11111t·rk1111g- h1~i: nl\'lii~e 

di1· l11d11slri1·-A11!isll'll1111g- z11 \\'i1•11 i11 g-riisst1~r A11sd1·la11u11g- i11 
A1q.~riff g1·11011111w11 \\'1·rdc·11

1 
dt..·1111 c•s i:·d uic·lll z11 l11"i'WPif1·l11, dass 

tlit'. 11l-11tsd11·11 J11d11stri1·ll1~11 /'.ur Eliru il1rl'H \';ll1~rl:u11lc~s kl'ill 
() pi'1·r ~11 ~~TosH li11dl'11 wc:rclt·11

1 
11111 :1t1f d1\lil.;-;el1t·111 BodP.11 t'illt'll 

\\' .. ttka111pl' zu v1·r:111st:dtc11, "·dchl'1· 1·i11 g-lii11ze111les Z.e11g11iss 

zu p;eben vermag vou Dentschlanils Grüsse und i11tcllcch11'llcr 
Macht, wie sie sich in der 11atiu11alc11 lndnstric zu otfonba­
ren vermag." 

Kohlen in Russland. In der J11li-Sitz1111g 1lc-r 11ieilcrrl11 i11i­
schcn Gcscllschafr fiir Natnr- 11111l l lcilk1111de J„•sl'rach 11. :t. 1 ;<'11. 
OLerLergrath Prof. N ü g gerat h die iu d. lll. friihcr l'rwiil111tc 
i11tercss1111t.c 8<'hriftvo11.l. Ancrhaeh u11cl ll. 'J'rant.sehold: 
„UcLer die Kohlen vu11 C1•11tral-Husslm1d." JJa., Kohk.11gl·hid ,·on 
Cm1t.ral-ltussla11cl ist vorziiglich i111l•m Go11\·1·r11C!lllcnls Tula 1111i.l 
Kaluga 1111sg1•l1rPitet, 11i111111t all der Olll!l'flilchc l'ill u„i.iet \'Oll 

20,000 <lnadrnt \Verst.c ci11. N:teh dc11 Lag·crn1q.?;sv1"1'11iilt11iss1•11 
11111] der gut erka1111tc11 1111'1 genau hesti111111t•·11 Flora g·cliiirt es 
1lcr :tltc11 8tei11kohlc11for111al.io11 an. ])j,. Flützc lag-1·rn thcils 
:111f dem Bcrgk:dk , oscilliren aber auch liis 1111t1•r 1lcnsl'll11'11 
abwiirls. J)ic Vcrfassl'r 1lm Schrift \l'l'ise11 B1·i•les 1i„sti111111t 
nach 11utl sprcclu~u sich uoch iiber di1.~ Lag-eruug·sYl'rl1iilt11bsc 
in l'olgernl1·11 \Vortc11 ans: .. l >as Vorko111111e11 der Koldi· iu 
Cc11t.r:d-lfossl:t111l stellt. sich iil.crha11pt.1111i:l1 111iscrn IJ11tersu"1iuu­
g-eu de111je11ign11 in 1'~11g-lan1l als g-:urn itle111isch l1t·r:n 1s. Aneli 
dort. Hntll'll sil'.h 1lie Kohle11 rt'g"ldrniissig· iihcr tll~lll DPr1rl\:dk 
1111ll :u1ch clort. ti11d<·t sidl :u1s11ala111swl•i:·rn au ei11z~·l111·n 
Orten, wie h1·i E11i11IJ11rg-, i11 l'"~ur1liu111l1erla1ul 1111d Yorksliirc, 
Koldi. 1111L1q·Jialli 1]1'ssvl1>1'.ll Uvsll'ills. llv11111a1:!1 wiink a11 1-J1 
clel' Jlorir.1111t dl'r r11ssisd1l'll J\.olil1~ 11ail. 111~111 '1l'I' l1elg·i~1·h1· 11 
1111tl ]H'CllHHi~;<·]u•Jl h~old1·11lag-c!r ~11s:u11111t·11falle11. 1 ' 111 1]1~11 n1s­
:;isd1en Hlui1il,;o]il1~11sd1id1l1·11 i:.;I dii.' g"t'\\'lili11lic·l1t: :-\h:i11k1ililc·11-
pfl:u1z1~ Htig-111aria Jil·oides a111 1111·ist1•11 '"''rl>i-1~i1t:1, :d1t:r :11u:J1 
H11t'<'.it·s \'oll L<•pidod1·11dro11, ~i~·illaria, S1i~111aria 1111d l\11orria

1 

\\'l'ld1u vorko11111w11 IH•z1•i1·,l1111·11 llll\'1•rk<!lllll1ar di1~ :dlt~ :--:.11·i11-
kolil<'111'or111:1lio11. J)ag-pg·1·11 i.-.;1. 1·:-; 1111g-1!1111:i11 .·tull':dl1·11d 1111tl 
llH•rkwiirdig-, dass 1lit'. l\o!.11' sc·llist d11rc.ha11s uidll di1· ;\al11r 
1ler cig·1:11tlid1l'11 ~1·.liwarzkolilu l1at.. ll1rt.'.r j.!;a11z1~11 pliysik:di­
scl11·11 111ul 1·IH"111iscl11·11 lh-sl'halk11hvit. 11:u-.h slvlll ,;i1· ,;i..J1 al,; 
eint• :LS('lat~lll"t~iel11~ Brauukoldu dar l llIHl ul1g·l1·it'11 tli1·;-;1·ll1t· i11 
Vl·rse11iede11P11 \'ari<'tHlt~n auflritl, :-;u ~··ig·t sil'11 clar111itt·r dol'i1 
11iq~P111l~ t'i111~ solel1l', wnld1e Hll f.;t.l'i11kolilt~ 0114~1" Hl'l1w:lrz­
holalt~ l'l'illllt'l'L ~og-ar llo11ig-sl.ei11 

1 
wie i11 dt~ll lha1111kohl1•11 

vou Art1·.r11 i11 'l'lliiri11g·c·11, l1:ll. 111a11 i11 Sl"liii111·11 l\ry."4l:dlt·11 i11 
1ll·r t'.1·11lr:LI n1s;-;is1·ltl'll Roldt~ g-1~f1111d1·11. l>ij· FJ;dz11 si11d :u11"!1, 
wi<~ tlit~ 1l1·11lsl'l11·11 nra1111koldl'll, IJH:i:--1 i11 l111·.l...cr1· Ud1ildt', jll 

,':i:rnd, Hi·ll.1:11 i11 s ... 111ls1„i11, '1'11011, ,...;1·lii1·1'1·rlho11. 1\li·rg·1·l, l\:ilk 
ei11g-el:q.~·t'rl. 1li1·r11:1t·l1 ist. wulal :111z11111·l1m1·11

1 
d:i:-:~ di1·s1• l\oldl'

1 

\\'1'1111 11i1·.l1t l1t•ss1~r1~ Fl(ilzt• 11ot'l1 :u11'g·t'lü11dP11 w1·rd1·11, k1·i111•11 
s1•l1r IH'1]1:11l.1•111l1"11 sl.:t:ilswiriliscl1ai'Lli1·l11·11 1111d t.·1·l111isi·lu•11 \\'„rlh 
<'rl1:tl11•11 \·\'i1·d. l>i1· pt•lrcq„~T:ipl1isc·.li1~ HP:-a:li:ilr1·11li1·it di1·s1•r .AJ,. 
l:q.~·t·r111q.~· tliirflt~ :il11·r w1dd bislH·r 011111• all1· A11al11g·i1· ht' . ..;lp­

lit~ll, H11d in dit'."lt·r B1·1.il'l11111g- ist di1·sclht'. fiir t!t·11 (iit'ulng·1·11 
lH~:-:011 dt~rs i 11l1 · rt'."iS:tll t.. ., B 1· rg·g-1 ·ist.·• 

GroHscr Dampfluunmcr. lli" J,..ka1111I•· ~hscl1i111·11-
bana11sl:d1. \'oll I~. f\I orris1111 & ('urnp. z11 Nt·w Casll1· on 
'l\lll: lial jcdzl c·i111·11 1·i111":11·l1 wirl\1·11d1·11, p1·r l l:u1d :~·1·sl.1•111-r­
tl'11, lf> '1'011s ,..;1·.liw1·n·n J):1111p1'11a1111111T :1111't!,·,·;-;t1·llt

1 
w1·l1·li1·r \\'11lil 

11t'r g-riissl(~ ll.·u11111t:1· i11 d1·r \\'1·\I. svi11 diirft1•. l)<'r (!, li11d1·r 
lial ·lli Zull l>11n·la1111·ss1·r, 1lt-r 111111 l1t'(r:i~I ~ 1 :• 1·'11.-.;~. l•i1~ 
J\1dl1t•11.<il:11q~·1· i."'I :111...; d1·111 lw.• 11•11 l::u11a..;s1·i ..... 1·11 111i/ d1·111 1\111 
111·11 1111'1 d1·111 zur A11f11:il11111: cJ..s lla1111111·r:-; l1t>..;li11111i11•11 s1·l1w:il­
l11~11~1·liw:111zfiir111ig·1·11 l\op!'t•. :111s t'i11c•111 ~I iid\ g·1·~;i·l1111i1·d1·t, 
-.!1 11·„ F11s . ..; la11~~· 1111d :111r I"' Zoll ))11rc·li1111·;-;s1·r :d1g·l'dn·l!I. () 1-r 
(~yli11d1·r wi1·~~t ::",!, di1· l\11llH'llst1111g-1· 1.\ di1· lwid1·11 <:1·rii:·.J1· 
:1·1. dc·r A11il1ussldo1·k :-;:11111111 r·'1111da111t•11lplall1·11 1 :!H '1'1111s) so 
cl:1s~ d :1s ( :1·;-;:u111111.gT\\' il'lil ~ J 11 '1'011~ 111·! r:ig·I 1 h·r ( 'vli11d1•r 
j;-;1. 111it st.:irkP11 Fl:u1sl'li1•11 1111d l:ipp1·11 \'1•r:-.1·l1c·11 1111d ·111it. ·I" 
Uob.1·11 Yo11 ~ 1/ 1 Zoll ~liirlu· zwisc-lw11 d1·111 <:1Tiisl1~ l1 1 ·f 1 „.,.li~t, 
~o dass das (;:l11Zt~ 1·i111• solidt· !\lasst· l1i\d1·I, w1·lt·l11• 111il1.1•ls1. 
:L<.0.l1t A11l\l'l'H•lira11h1·11 \'1111 ·I Zoll :--:.1:irt1· i11s c,111:1dr:1I, 1.1 F11ss 
lit·!" im J.'1111d,·u111·111.1· l11·f1·slig·t i.·:I. 1 >:1....; F1111d:u111·11I hc•sti·lit .·111s 

lh•lt111, llolz 1111d 1\l:i111·r1111~~. 111is:-;t 11:11·!1 dPr l'it1t·11 l:il'ld1111~ 
-1·1, 11a1~l1 iJ4·r :111d1·n1 ~1; F11~s. 1111d ist. l·I F11ss li1·1'. l>i1• liv· 
rii.-.lstii11d1·r si11d hold g-1·zog-1·11, ~ 1 ·.• Z11ll di1·I\, ·I F11..,s 1:111~ 
1111tl :1 1/, Fuss l1rt"it; i11 d1·111 1·i111~11 ht·li11d1·11 si1·l1 di1· :--;11•111T­
y4~111.ilu 1111cl llPlll'I, s11wi1~ di1• l>.·1111pr„ 1111d A11sl1l:1s1·rolir1•, so 

d:1ss cli1·s1·ll11·11 d1·.11 l~a11111 11ir:,~·1·11ds 111'1·1~~·1·11. A11:.;zt·il'l1111•111l 
ist. l"iir di1•s1·11 Jl:i1111111•r Sl'i111: J1:i11f:1t·lil11·il, l>:rn1·rli:1flig-k1·il 1111d 

J,1·i:-;t.1111g-. 1 )c·r l\a11111 11111 d1·1b1·llH'11 isl. so gT11.-.:...:, da:-is di1• Ar­
lwil1·r ihr \V1•rk 111it. J . .!Tiis ..... t.1·r B1·q111·11ilil'l1kc•il h1·ln·il11"11 kii11111·11 1 
1111d d:t di1• lliilat· \'11111 Hod1·11 ltis :i11 di.· l '11t1·rs1·it1• d1·s (~1·­
riisl.t..·~ 11 1/ 1 FtH•s lidr:i}.!;1) su kii1111t·11 .·1111·li di1· ~-n-i:.;::.;:!1·11 Ar-
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